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      aaa) Berechtigung zur Jagd 

       i) Grundzüge 

       ii) Patentjagd und Pachtjagd 

      bbb) Jagdbetrieb 

      ccc) Weitere Jagdrechtsnormen 

       i) Jagdhunde 

       ii) Weidgerechtigkeit und Nachsuche 

       iii) Abgaben 

§  13 Landwirtschaftsrecht 

 I. Einführende Hinweise 

 II. Allgemeine Ausführungen 

  A. Ausgangslage 

  B. Verortungen 

   1. Fokus auf Viehwirtschaft 



   2. Überschneidungen 

  C. Offizielle Agrarpolitik der Schweiz 

  D. Landwirte als Unternehmer 

 III. Regularien 

  A. Ebene der BV 

   1. Multifunktionalität 

   2. Zuständigkeiten 

  B. Landwirtschaftsgesetz 

   1. Allgemeine Ausführungen 

   2. Spezifischer Tierbezug 

    a) Viehwirtschaft 

     aa) Nutztiere und Eingriffe 

     bb) Abgrenzungen 

    b) Weitere tierrechtliche Regelungen 

     aa) Tierwohl 

     bb) Tierproduktion 

  C. Bundesverordnungen 

  D. Kantonale Landwirtschaftsgesetze 

   1. Vollzug 

   2. Beispiele 

 IV. Ausgewählte Themen 

  A. Direktzahlungen 

   1. Allgemeine Ausführungen 

   2. Spezifischer Tierbezug 

    a) Verweisung auf Tierschutz 

    b) Tierwohlbeiträge 

  B. Agrareinfuhren 

   1. Allgemeine Ausführungen 

   2. Spezifischer Tierbezug 

    a) Kontingente und Deklarationen 

    b) Importverbote 

  C. Tierzucht 

   1. Bedeutung für Landwirtschaft 

   2. Zuchtförderung 



§  14 Ergänzungen 

 I. Einführende Hinweise 

 II. Ausgewählte Rechtsbereiche 

  A. Umweltschutz 

   1. Allgemeine Ausführungen 

   2. Spezifischer Tierbezug 

    a) Zweck und Spannungsverhältnis 

    b) Beispiele 

  B. Naturschutz 

   1. Allgemeine Ausführungen 

   2. Spezifischer Tierbezug 

  C. Forstwesen 

   1. Allgemeine Ausführungen 

   2. Spezifischer Tierbezug 

  D. Raumplanung 

   1. Allgemeine Ausführungen 

   2. Spezifischer Tierbezug 

    a) Baubewilligungen und Ausnahmen 

    b) Zonenkonformität 

     aa) Landwirtschafts- und Schutzzonen 

     bb) Hobbytierhaltung 

    c) Streitigkeiten wegen Tieren 

  E. Lebensmittelrecht 

   1. Allgemeine Ausführungen 

   2. Spezifischer Tierbezug 

    a) Tiere als Lebensmittel 

    b) Schlachttiere 

    c) Deklaration als Prävention 

     aa) Fleischimport als Verbotsumgehung 

     bb) Entwicklungen 

  F. Gentechnologie 

   1. Allgemeine Ausführungen 

   2. Spezifischer Tierbezug 

  G. Transplantationen 



   1. Allgemeine Ausführungen 

   2. Spezifischer Tierbezug 

  H. Gesundheitsrechtliche Themen 

   1. Übertragbare Krankheiten 

    a) Epidemierecht 

     aa) Allgemeine Ausführungen 

     bb) Spezifischer Tierbezug 

    b) Exkurs: Corona- bzw. COVID-19 Pandemie 

     aa) Allgemeine Ausführungen 

      aaa) Pandemie 

      bbb) Regulatorische Reaktionen 

     bb) Spezifischer Tierbezug 

      aaa) Massnahmen 

      bbb) Arzneimittel für Tieroperationen 

      ccc) Rechtsquellen 

   2. Tierseuchen 

    a) Risiko für Viehwirtschaft 

    b) Regelungen 

     aa) Tierseuchenbekämpfung 

     bb) Massnahmen 

     cc) Zuständigkeiten 

   3. Giftrecht 

    a) Mensch im Fokus 

    b) Tierbezug 

Vierter Abschnitt: Strafrecht 

§  15 Aktive Tierdelikte 

 I. Einführende Hinweise 

 II. Allgemeine Ausführungen 

  A. Strafrechtliches Grundverständnis 

   1. Sanktionsrecht 

    a) Materielles Strafrecht 

    b) Formelles Strafrecht 

   2. Rechtssetzung und Rechtsanwendung 



    a) Prinzipien 

    b) Analogieverbot im Tierstrafrecht 

  B. Strafbares Verhalten 

   1. Begehen von Straftaten 

    a) Verhalten 

    b) Täterschaft(en) 

     aa) Menschen und Unternehmen 

     bb) Einzelne Formen 

   2. Voraussetzungen für Straftaten 

    a) Tatbestand 

    b) Rechtswidrigkeit 

     aa) Unrechtsbegründung 

     bb) Einzelne Rechtfertigungsgründe 

      aaa) Notwehr 

      bbb) Notstand 

      ccc) Wahrung berechtigter Interessen 

      ddd) Weitere Rechtfertigungen 

    c) Schuld 

   3. Konsequenzen von Straftaten 

    a) Zweck(e) von Strafen 

    b) Einzelne Strafsanktionen 

     aa) Überblick 

      aaa) Freiheitsstrafen 

      bbb) Geldstrafen und Bussen 

     bb) Gewerbsmässigkeit 

  C. Verweisung auf Tiere «wie Sachen» 

   1. Legislative Basisnorm 

    a) Entwicklung 

    b) Anwendung durch Verweisung 

   2. Materielle und formelle Auswirkungen 

 III. Strafbarkeit bei aktiven Tierdelikten 

  A. Tiere als «Straftäter»? 

  B. Dritte als Straftäter 

   1. Ausgewählte Aspekte 



    a) Offizialdelikte und Antragsdelikte 

    b) Unterlassungsdelikte und Handlungsdelikte 

    c) Fahrlässigkeitsdelikte und Vorsatzdelikte 

   2. Täterschaft(en) 

   3. Einsatz von Tiere als «Waffen» 

    a) Waffenrecht 

    b) Qualifikationen im Kernstrafrecht 

     aa) Tier als «Waffe»? 

     bb) Tier als «gefährlicher Gegenstand»? 

 IV. Praktischer Konnex von Tierdelikten 

§  16 Passive Tierdelikte 

 I. Einführende Hinweise 

 II. Allgemeine Ausführungen 

  A. Strafrechtlicher Rechtsgüterschutz 

   1. Legitimationsfrage 

   2. Rechtsgüter bei Tierdelikten 

  B. Konkurrenz(en) 

  C. Verweisung auf Tiere «wie Sachen» 

   1. Auswirkungen 

   2. Beispiele 

 III. Delikte gegen Tiere 

  A. Kernstrafrecht 

   1. Vermögensdelikte 

    a) Grundlagen 

    b) Ausgewählte Straftatbestände 

     aa) Aneignungsdelikte 

      aaa) Basis 

      bbb) Einzelfragen 

     bb) Sachbeschädigungen 

      aaa) Basis 

      bbb) Einzelfragen 

     cc) Weitere Vermögensdelikte 

   2. Delikte mit direktem Tierbezug 



    a) Grundlagen 

    b) Ausgewählte Straftatbestände 

     aa) Gewaltdarstellungen 

      aaa) Basis 

      bbb) Einzelfragen 

     bb) Pornografie 

      aaa) Basis 

      bbb) Einzelfragen 

     cc) Verbreitung von Tierseuchen 

      aaa) Basis 

      bbb) Einzelfragen 

     dd) Weitere Strafdelikte 

  B. Nebenstrafrecht 

   1. Tierschutzdelikte 

    a) Grundlagen 

    b) Ausgewählte Straftatbestände 

     aa) Tierquälerei 

      aaa) Basis 

       i) Ursprüngliche Ordnung(en) 

       ii) Heutige Ordnung 

      bbb) Einzelne Strafdelikte 

       i) Missachtete Tierwürde 

       ii) Grundtatbestand 

       iii) Tierkämpfe und Tiertötungen 

       iv) Zoophilie 

       v) Spezialfälle der Tierquälerei 

     bb) Weitere Tierschutzdelikte 

   2. Sonstige nebenstrafrechtliche Tierdelikte 

    a) Vollzugsabsicherung 

    b) Beispiel: Jagdrecht und Wilderei 

§  17 Ergänzungen 

 I. Einführende Hinweise 

 II. Ausgewählte Rechtsfragen 



  A. Strafzumessung 

   1. Allgemeine Prinzipien 

   2. Soft Law 

  B. Weitere Themen mit Tierbezug 

   1. Tiervertretungen in Strafverfahren 

    a) Institution «Tieranwalt» 

     aa) Positive Erfahrungen 

     bb) Systemwechsel 

    b) Parteirechte bei öffentlichen Interessen 

     aa) Fokus auf Behörde(n) 

     bb) Beispiele 

    c) Strafantrag und Strafanzeige 

   2. Strafverfahren gegen Tiere? 

    a) Heutige Rechtslage 

    b) Tierprozesse 

     aa) Rückblick 

     bb) Todesstrafe(n) für Tiere 

   3. Tiere und Strafvollzug 

    a) Erleichterungen für Gefangene 

     aa) Grundrechtsschutz 

     bb) Regularien und Vollzugspraxis 

      aaa) Unzulässige Tierhaltung als Grundsatz 

       i) Normalitätsprinzip 

       ii) Ermessen von JVA 

      bbb) Ausnahmen 

    b) Erschwerungen für Gefangene? 

Fünfter Abschnitt: Wirtschaftsrecht 

§  18 Steuerrecht 

 I. Einführende Hinweise 

  A. Steuern 

  B. Tiere im Steuerrecht 

   1. Steuersubjekte? Steuerobjekte? 

   2. Steuern mit tierlichem Bezug 



   3.  Steuerpolitik 

 II. Beispiel: Steuerliche Erfassung eines Zuchthundes 

  A. Hundesteuer 

  B. Vermögenssteuer 

  C.  Einkommenssteuer 

  D.  Mehrwertsteuer 

§  19 Wettbewerbsrecht i.w.S. 

 I. Kartellrecht 

  A. Einführende Hinweise 

   1. Zweck und Geltungsbereich 

   2. Marktstruktur im Agrarsektor der Schweiz 

  B. Allgemeine Ausführungen 

   1. Vorbehalt von Art. 3 Abs. 1 KG 

    a) Restriktive Auslegung 

    b) Selbsthilfe gemäss Art. 8 LwG 

    c) Höchstbestände gemäss Art. 47 LwG 

    d)  Übertragung von öffentlichen Aufgaben gemäss Art. 51 LwG 

   2. Unzulässige Wettbewerbsabreden gemäss Art. 5 KG 

    a) Wettbewerbsabrede 

    b) Unzulässigkeit der Wettbewerbsabrede 

    c)  Gründe der wirtschaftlichen Effizient und Vermutungstatbestände 

    d) Beispiele mit Tierbezug 

     aa) Tierarzttarife 

     bb) Preisabreden zwischen Schweinehandelsunternehmen 

   3.  Unzulässige Verhaltensweisen marktbeherrschender Unternehmen  

    gemäss Art. 7 KG 

    a) Marktbeherrschendes Unternehmen 

    b) Unzulässige Verhaltensweisen 

    c) Gegengeschäfte marktbeherrschender Unternehmen 

    d)  Beispiele mit Tierbezug 

     aa) Beschaffung schlachtreifer Schweine 

     bb) Exklusivverträge zwischen dem SVKB und Tierärzten 

 II. Lauterkeitsrecht 

  A. Einführende Hinweise 



   1.  Zweck und Geltungsbereich 

   2. Tierrechtliche Bezüge im Lauterkeitsrecht 

  B. Beispiel: Kampagnen von Tierschutzorganisationen 

   1. Herabsetzung (Art. 3 Abs. 1 lit. a UWG) 

    a) Äusserung 

    b) Wettbewerbsbezug 

    c) Qualifizierte Herabsetzung 

   2. Konkretes Beispiel 

 III. Patentrecht 

  A. Einführende Hinweise 

   1. Neue gewerblich anwendbare Erfindungen 

   2. Stand der Technik 

  B. Patentierbarkeit von Tieren 

   1. Zulässigkeit von Patentierungen im Bereich Biotechnologie 

   2. Grenzen der Patentierbarkeit 

    a) Tierrechtliche Patentierbarkeitsausschlüsse aufgrund von Art. 2  

     Abs. 1 PatG 

     aa) Verfahren zur Bildung von Mischwesen 

     bb) Verfahren zur Veränderung der genetischen Identität von Tieren  

      (Art. 2 Abs. 1 lit. g PatG) 

    b) Pflanzensorten und Tierrassen und im Wesentlichen biologische  

     Verfahren zur Züchtung von Pflanzen und Tieren  

     (Art. 2 Abs. 2 lit. b PatG) 

    c) Natürlich vorkommende Sequenzen oder Teilsequenzen eines Gens  

     (Art. 1b PatG) 

 IV. Urheberrecht 

  A. Einführende Hinweise zur Werkbegriff 

   1. Literatur und Kunst 

   2. Individueller Charakter 

   3. Geistige Schöpfung 

  B. Beispiel: «Affen-Selfie» als Werk 

   1. Individueller Charakter 

   2. Geistige Schöpfung 

§  20 Ergänzungen 

 I. Tierrechtliche Aspekte im internationalen Handelsrecht 



  A. Einführende Hinweise 

   1. Handelsrecht im Allgemeinen 

   2. Der Agrarhandel im Besonderen 

  B. Allgemeine Ausführungen 

   1. Liberalisierungen im internationalen Agrarrecht 

    a) Landwirtschaftsübereinkommen im Rahmen der WTO 

     aa) Erleichterter Marktzugang 

     bb)  Reduktion der internen Stützung 

     cc) Senkung der Exportsubventionen 

    b) Landwirtschaftsabkommen im Rahmen der Bilateralen I 

    c) Freihandelsübereinkommen 

   2. Vertragliche Einschränkungen des internationalen Handelsrechts 

    a) CITES 

    b) Weitere Abkommen 

   3.  «Tierrechtliche Rechtsprechung» des WTO Dispute Settlement Body’s  

Teil 3: Zusätzliche Tierrechtsthemen 

§  21 Tierethische Aspekte 

§  22 Rechtspolitik 

§  23 Auslandsbezug 

§  24 Themen der Tierpraxis 
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